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Jawahir Cumar 

Jawahir Cumar ist die Gründerin und 
Geschäftsführerin von Beratungsstelle stop 
mutilation Deutschland e.V. in Düsseldorf. Seit 
mehr als 25 Jahren berät, begleitet und schützt 
sie Frauen und Mädchen, die von 
Genitalbeschneidung betroffen oder bedroht 
sind. Ihr Wissen und ihre Erfahrung gibt sie als 
Expertin in Vorträgen und Fortbildungen für 
Fachkräfte weiter. Sie ist Psychosoziale Beraterin 
und Sprach- und Kulturmittlerin. Jawahir Cumar 
setzt sich dafür ein, dass Mädchen und Frauen 
körperlich unversehrt und selbstbestimmt leben 
können. Für ihr Engagement wurde sie mit dem 
Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. 

20XX 3



Astrid Puttins
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Bildende Künstlerin

Astrid Puttins ist eine bildende Künstlerin, die in 
Düsseldorf geboren wurde und ihren 
Arbeitsschwerpunkt dort etablierte. Seit vielen 
Jahren ist sie in Einzel- und Gruppenausstellungen 
bundesweit vertreten. Sie fühlt sich insbesondere 
von kontroversen Themen angezogen und 
interpretiert die Empfindsamkeit und 
Zerbrechlichkeit des Lebens auf künstlerische Weise 
in ihren Werken. Durch ihre politischen Arbeiten 
setzt sie sich aktiv für Frauen und gegen Gewalt an 
ihnen ein, um auf diese relevanten Themen durch 
Kunst zu reagieren. Im November 2021 initiierte 
und präsentierte sie eine Ausstellung im Landtag 
NRW in Düsseldorf mit dem Titel „#dranbleiben – 
Gegen Gewalt an Frauen“.



Beratungsstelle stop mutilation Deutschland e.V. 

Unsere Fachstelle zum Thema weibliche 

Genitalbeschneidung leistet Beratung, 

Begleitung, medizinische Hilfe, Prävention 

und Kinderschutz. Wir beraten betroffene 

Frauen, Mädchen und Familien zu allen 

gesundheitlichen, kulturellen und rechtlichen 

Problemen rund um das Thema weibliche 

Genitalbeschneidung. Bei Bedarf begleitet 

eine Beraterin betroffene Frauen bei 

Arztbesuchen, Entbindungen und 

Eröffnungsoperationen, zur 

Rekonstruktionsoperation im Luisenhospital 

Aachen, bei Behördengängen und beim 

Austausch mit Rechtsanwält*innen. 

Unsere Beratungsstelle bietet eine 

medizinische Sprechstunde an und 

verfügt über einen eigenen 

gynäkologischen Untersuchungsraum. Zu 

den Leistungen gehören: Fachärztliche 

Beratung, gynäkologische Untersuchung 

und Erstellen von Gutachten für das 

Asylverfahren. Die Sprechstunde wird von 

einer Frauenärztin und einem Frauenarzt 

durchgeführt, die Expert*innen für das 

Thema weibliche Genitalbeschneidung und 

sehr sensibel sind. 
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Beratungsstelle stop mutilation Deutschland e.V. 

In der Frauengruppe können sich betroffene 
Frauen austauschen und gegenseitig 
unterstützen. Als Multiplikatorinnen in ihren 
peer groups sind sie Teil der Präventionsarbeit. 
Unsere Beratungsstelle bietet Traumatherapie 
und einen Sprach- und Integrationskurs für 
betroffene Frauen an. Es gibt auch eine 
Männerberatung. Als Partner betroffener 
Frauen und Väter von Töchtern betrifft das 
Thema weibliche Genitalbeschneidung auch 
sie. Deshalb ist auch die Aufklärung von 
Männern wichtig, vor allem zur Prävention. Wir 
beraten Fachkräfte, begleiten sie bei 
Elterngesprächen und sensibilisieren sie mit 
Vorträgen und Fortbildungen für das Thema 
weibliche Genitalbeschneidung.     

• Die Angebote sind niederschwellig und 
werden gut angenommen. Zu den 
Communities haben wir einen guten 
Zugang, weil unsere Berater*innen selbst 
aus den Communities sind und mit ihnen 
arbeiten. Beratungen sind in den Sprachen 
Deutsch, Englisch, Französisch, Arabisch, 
Amharisch, Fula, Kisiwahili, Kurmandschi, 
Somali, Sorani, Susu und Tigrinya möglich.  
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Beratungsstelle stop mutilation Deutschland e.V. 

Viele Frauen sind durch ihre Genitalbeschneidung und 
Flucht traumatisiert. Ihnen fällt es besonders schwer, 
über das Erlebte und ihre Gefühle zu reden. Als wir die 
Kunsttherapeutin Eva Schneehorst-Pfeifer 
kennenlernten, entstand die Idee, dass Malen diesen 
Frauen helfen könnte. Unsere Beratungsstelle bietet 
sowohl Malen in der Gruppe als auch einzeln an, 
kunsttherapeutisch begleitet von Eva Schneehorst-
Pfeifer. Bilder können auch ohne Worte sprechen. Die 
Frauen können sich alles von der Seele malen und das 
Erlebte anderen mitteilen – oft zum ersten Mal. Das 
Malen kann sie bei der Bewältigung traumatischer 
Erlebnisse um das Thema weibliche 
Genitalbeschneidung unterstützen und ihr 
Selbstwertgefühl stärken.
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Der Film 
Von Klara Schmickler
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Moderation Expertengespräch:  
Yvonne Tertilte-Rübo

Diplom Sozial-Pädagogin, 

Gesprächstherapeutin, 

Gender&Diversity Expertin
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Kommunale Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Kleve
Gleichstellungsbeauftragte der Umweltbetriebe der Stadt Kleve
Gesprächstherapeutin
Kommunale Familienmanagerin
Lehrbeauftragte and der Hochschule Rhein-Waal
Studiengang Gender and Diversity (Seit 2014)



Dankeschön für diese Zusammenarbeit! 


